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48. Jahrgang 


Neue Nechtsoppoſition gegen Brüning 


Der Austritt Dr. Curkius und Wirth wird gefordert — Regierungskriſe unvermeidlich 


Berlin. Der Reichstag fol nach dem Wunſche des 
Reſchskanzlers am Dienstag oder Mittwoch bis Februar ver⸗ 
tagt werden. Die Chriſtlich⸗Sozialen, die Volkskonſervativen 
und die Volks nationalen ſollen aber entſchloſſen fein, mit den 
dis herigen Oppoſitionsparteien die Nertagung abzulehnen. 
Dadurch würde die regierungsgegneriſche Front um mindeſtens 
20 Stimmen vergrößert. Sollte tatſächlich die Vertagung abge: 
lehut werden, jo würde vorausſichtlich die anßzenpolitiſche 
Auſprache eröffnet werden, die die Regierung unbedingt verhin⸗ 
dern will. Bei den Rechts parteien beſteht der dringende Wunſch, 
cine Ansſpracke über die Genſer Abruſtungs⸗Tragikomödie und 
die polniſchen Vorginge herbeizuführen, und über dieſe Par⸗ 
teien hinans wird vor allem auch gewunſcht, daß nach Annahme 
der Notverordnung unverzüglich an die außenpolitiſche Borberei- 
tung der Reviſton drs Voungplanes herangegangen wird. Es 


England gegen Rußland 


Henderſon über die Beziehungen zu Rußland — Eine zufriedenſtellende Antwort Moskaus 


London. Im Unterhaus kam es am Montag zu einer Aus⸗ 
ſprache über ſowletruſſiſche Fragen Außenminiſter Henderſon 
gab die Antwort der ſowjetruſſiſchen Regierung an den engliſchen 
Bolſchafter wegen des Proteſtſchrirtes in der Frage der an⸗ 
geblichen Beteiligung Englands an dem Anſchlag gegen 
Sowjetrußland bekannt Darin heißt es, daß von den 
Angeklagten im Ramfinprozeß mehrſach Hinweiſe auf die Mög: 
lichkeit einer Beteiligung engliſcher Kreiſe an Interventionsplä⸗ 
nen gemacht worden j ien. Der Gerichtshof und der Staais⸗ 
anwalt hätten jedoch dieſen Hinweiſen io gut wie keine Auf⸗ 
merkſamkeit geſchenkt. Die ruſſiſche Regierung habe fer: 
ner über die Bemerkungen gegenüber England keinerlei Un: 
ſichten ausgeſprochen. Henderſon teilte auf Anfrage weiter mit 
ß in der Frage der angeblichen ſowjetruſſiſchen Verfügung zur 
derſtellung von Waren durch Zwangsarbeiter ein Ber cn 
des engliſchen Bolſchafters eingegangen ſei. Darin werde mit: 
geteilt, daß eine ſolche Verfügung von jeiten der ſowjetruſſiſchen 
N gierung nicht ergangen ſei, obwohl möglicherweiſe be⸗ 
ſondere Anweiſungen für die Herſtellung von Ausfuhrwaren ge⸗ 


Lavals Kabineft fertig 


Tardien und Briand verbleiben in der Regierung 


Paris. Lapal hat auch am Montag abend die Ver⸗ 
handlungen mit zahlreichen führenden Parlamentariern fortge⸗ 
ſetzt. Nach Abſchluß der Beratungen hat er eine Erklärung 
abgepeben, in der die Namen der Senatoren und Deputie ten 
aufgeführt werden. mit denen er am Montag verhandelt hat. 
Die Lilte enthält die Namen faſt aller führenden Parla⸗ 
Mentarier, auch der Führer ſämtlicher Rechte gruppen. Ueber den 
Inhalt der Beiprechungen werden feine näheren Angaben ge⸗ 
macht, Laval scheint aber im allgemeinen ein recht günſlioes Er: 
gebnis erzielt zn haben. Beſondere Bedentung mißt er der jan: 
gen und berzlichen Unterhaltung mit feinem Freunde Tardien 
dei, der Ah angeſichts der Schwierigkeiten bereit erklärt habe, 
ihm nach Kröften an belien, ohne irgendwelche Vorbehalte dabei 
zu macken. Somohl Tardien als anch Senator Barthon 


baben ihm ihre Mitarbeit angeboten. Laval wird am Dien“ tag 


Litauen will Krieg 


Ein Kampf mit Deutſchland unvermeidlich. 

„ Berlin. In einem Vortrag in Kow no erklärte der frühere 
Aauiſche Außenminiſter Galvanaustas, daß ein Kampf mit 
deulichland unvermeidlich ſei Litauen muß auf der Wacht 
liehen um feine Selbſtändigteit zu ſchütz n. Woldemaras habe 
Sa. großen Fehler begangen, Litauen zu verpflichten. mit 
eutſchland in den Memelangelegenheiten jeweils 
u unterhandeln. Daraus leite jetzt Deutſchland gewiſſe 
Aechte ab. Man wolle ſich mit Deutſchland nicht ſtreiten, aber 
küh er oder ſpäter ſei ein Krieg doch unvermeidlich. 

. Man iſt in Deutſchland an litauiſche Großſprecherei ſchon 
Ange gewohnt und es wirkt heluftigend, von Zugeſtändniſſen 
it hören die Litauen an D utihland gemacht hätte. Immerhin 
— Tiefe Rede. nachdem Litauen in Genf jo klein beigegeben hat 
ud nachdem im Reichstag ein „Freundſchaftsvertrag“ 
kabſchiedet worden iſt, ein ſtarkes Stück. 


ſollen aus dem Reichstage auch Vorſtöße gegen das Kabinett 
unternommen werden, um eine weſentliche Umbildung im Sinne 
einer ſtärkeren Rechts orientierung zn erreichen. Es geht 
dabei vor allem um Curtius nnd Wirth. Während der 
Anßenminiſter ſich von den obengenannten Rechtsparteien be⸗ 
droht ſieht, iſt die Front gegen Wirth noch breiter: Die 
ernſte Beſorgnis, die der volksparteiliche Führer Dr. Dingel⸗ 
deny in Magdeburg in bezug anf die Entwicklung der Verhält⸗ 
niſſe in Thüringen geänfert hat, laßt darauf ſchließen, daß man 
auch in ſeiner Partei den Wechſel im Reichsinnenminiſterium 
als notwendig anfieht; in dieſem Sinne wird die Rede anch von 
den Linksblättern benrteilt. Trotz der Verabſchiedung der Not⸗ 
verordnung iſt alſo mit Sicherheit eine „Weihnachtskriſe“ 
noch nicht vermieden! 


geben ſein konnten. Hinſichttich des englischen Proteſtes wegen 
des Mißbrauches ruffiſcher Funkſtationen zu Propa⸗ 
gandazwecken in der engliſchen Arbeiterbevolkerung berief ſich 
Henderſon auf eine mündliche Erklärung Stalins. Danach 
ſeien die beanſtandeten Vorträge von einer privaten Rundfunk⸗ 
jtaiion in Sowjetrußland ausgegangen, die dem Zentralrat 
der Gewerkſchaften zur Verfügung geitellt wor⸗ 
den ſei. Ein Bruch des von der ſowjetruſſiſchen Regierung ge⸗ 
gebenen Verſprechens in der Propagandafrage könne auch nicht 
aus der Tatſache hergel itet werden, daß die Regierung dieſer 
Station keine Zenſurbeſtimmungen auferlegt habe. 

Die Erklärungen Henderſons, wurden mehrfach von der Oppo⸗ 
ſition durch Gelächter unterbrochen. Auf die Frage, ob der 
Außenminiſter bereit jei, die ſowjetruſſiſche Antwort als zufrie⸗ 
denſtellend hinzunehmen, antwortete Hend rſon, daß er dies 
tun muüſſe, ſolange nicht der Frageſteller neues Material nach⸗ 
weiſe. Der Lärm verſtärkte ſich noch, als ein Liberaler Henderſon 
fragte, ob der Außenminiſter die ruſſiſche Antwort als ernſt oder 
humoriftiſch anzuſehen beliebe. 


vormittag ſeine Verhandlungen fortſetzen und gegen mittag dem 
Staatspräſidenten Bericht erſtatten. Nach dem bisherigen Ver: 
lauf der Beratungen kann damit gerechnet werden, daß Laval 
am Dienstag das Mandat zur Neubildung des Kabinetts 
endaſiltig übernimmt. 
Nach den Veröffentlichungen am späten Abend wird folgende 
Injanmenfekung eines Kabinetts Laval vermutet: 
Miniſterpräſidentſchaft und Innenminiſte⸗ 
rium: Laval. 
Juſtizminiſterinm: Barths u. 
Außenminiſſerium: Briaud. 
Kriegsminiſterinm: Maginot. 
Finanzminiſterium - Caillaur, 
Handelsmarine: Nollin. 
Oeffentliche Arbeiten: Tard ie n. 


Das neue Flottenbauprogramm 
der Vereinigten Staaten 


Berlin. Der amerikaniſche Marineſtaatsſekretär Adams 
unterbreitete nach einer Meldung Berliner Blätter am Montag 
dem Marineausſchuß des Repräfentantenhau’cs das neue 
Flottenban programm, das einen Anſwand von enud 
134 Millionen Dollar vorſieyt. Es ſollen gebaut werden ein 
7500 Tonnen⸗Krenzer mit b6⸗zölligen Geschützen für 16.6 Millio⸗ 
nen Dollar, ein 10 000⸗Tonnen Kreuzer gleicffalls mit 5 aöligen 
Geſchützen ſowie einem Flngzengd eck für 20,7 Millionen Dollar, 
vier 1100⸗Tonnen Unterſeeboote ſür je 4,4 Millionen Dollar, 
10 1500 Tonnen große Zerſtörer für je 4.2 Millionen Dollar und 
ein Zerſtörerführerboot zu 1850 Tonnen für 5 Mill onen Dollur. 


Der neue polniſche Gejandte für Berlin 

Dr. Twardowski, der als Nachfolger von Roman Knol 

zum polniſchen Geſandten für Deurſchland ernannt wurde. 
Twardowski war vor dem Umſturz Miniſter in Oeſterreich. 


Gegen den Lappofaſchismus 
W „ „ 70 7 — 1 2 12 r „ * * 
Das Ergebnis von Helſinglors. 

Helſingfors. In den letzten Tagen haben in Finn⸗ 
land die Gemeindewahlen ſtattgefunden, die ruhig ver⸗ 
laufen find. Bisher liegt lediglich das Ergebnis von Helſing⸗ 
fors vor, wo im ganzen 65 000 Perſonen gewählt haben. In der 
neu gewählten Bürger vertretung haben die Sozialdemokraten 22 
Mandate, (9 mehr als bisher), die Schweden 20, (zwei weni⸗ 
ger als bisher), die Sammlungspartei 13 (4 mehr als bisher), 
die Fortſchrittspartei 4 (einen weniger als bisher). Die Kom⸗ 
muniſten ſind dieſes Mal nicht vertreten. Im vorigen Stadt⸗ 
parlament ſaßen 10 kommuniſtiſche Vertreter. 


86 franzöſiſche Miniſterien in 60 Jahren 


Paris. Im Zuſammenhang mit dem Sturz des Kabinetts 
Tardieu iſt die Feſtſtellung intereſſant, daß es ſich bei der 
nun zu bildenden Regierung um die 86. in ſechzig Jahren 
handelt. Vom Februar 1871 bis Dezember 1930 ſind ins Elyſee 
12 Staatspräſidenten eingezogen, die insgeſamt 85 Mi⸗ 
niſt rien gebildet haben. Der augenblickliche Staatspräſident geht 
jetzt an die Bildung ſeines 15. Miniſteriums und hält da⸗ 
mit den Rekord. 


Zur Ermordung 

des Gefängnisinſpektors in Kalkutta 

London. Ueber die Ermordung des nugliſchen Generalinſpek⸗ 
tors für die Gefängniſſe in Bengalen wird aus Kalkutta er» 
gänzend gemeldet: Am Montag vormittag erſchlenen drei Inder 
im Amte und verlangten eine Unterr dung mit Oberſtleutnant 
Simpſon. Als ihnen dieſe verweigert wurde drangen fie mi: 
Cewalr in das Amtszimmer ein und feuerten anf Simpſon, der 
ſofort tot war. Während des Rückzuges aus dem Gebäude ver: 
teidigten ſich die Mörder mit der Waffe nach allen Seiten, wobei 
ein Beamter ſchwer verletzt wurde. Zwei der Atientäter ende: 
ten durch Selbſtmord der dritte wurde in ſchwerverletztem 
Zuſtand gefangen genommen. Di Polizei vermutet, daß er auch 
für die Ermordung des Generalinſpektors Qomman verantwort- 
lich iſt, der im Auguſt d. J beim Verlaſſen eines Kranlkenhauſes 
erſchoſſen worden iſt 


Der frühere georgianiſche Gefandte 
in Paris ermordet 

Paris. Der frühere Geſandte von Georgien in Paris, Lonis 
Namichvilli, iſt am Sonntag nackmittag am Place d'Ita⸗ 
li ‚als er in das Auto ſteigen wollie, von einem gewiſſen Tſcha⸗ 
nukvadze durch zwei Revolverſcüſſe getötet worden. Der 
Täter wurde verhaftet. Man glaub, daß das Attentat einen 
politiſchen Hintergrund hat. 


Aeberfall auf die Bank vou Chikago 

Berlin. In Chicago verübte nach einer Meldung der „Mon⸗ 
wgepsit" das berüchtigte Mirglied der Chicagoer Unterwell, 
Quintat, auf die Staatsbank einen Raubüberfall von bei 
ſpielloſer Treiſtigkeit. Cuintat erſchien am Sonnabend mittag 
plötzlich in dem Kaſſenraum der Bank, in der ſich insgeſamt 25 
Beamt und Kunden aufhielten. Er hatte in jeder Hand einen 
Browning. Aus beiden Wafien feuerte er zunächſt mehrere 
Schüfte in die Dee. Daun nörigie er unter wüſten Drohungen 
die Beamten und Kunden in die Kellerräume hinunterzuſteigen. 
Quintat ſchloß dann die Tür zum Keller ab, begab ſich wieder in 
den Kalienraum, nahm in aller Ruhe 50000 Dollar aus dem 
Safe und verließunaugefochten das Gebäude der 
Staatsbank. 


Neue Bombenfunde in Liſſabon 

Liſſabon. Die Polizei hat auf dent Bahnhof Santa Appo⸗ 
lonia 100 Bomben mit Zeitzündung und zahlreiche aus Heeres⸗ 
beſtänden ſtammende Maſchinengewehre mit der dazu gehörigen 
Munition geſunden. Wieweit Ilt gerkreiſe an der gegen die Dil: 
tatur gerichteten Bewegung führend beteiligt ſind. wird erſt ſeſt⸗ 
geſtellt werden können. wenn die sur Pariſer Ausſtellung ent: 
jandten Offiziere zurückgekehrt ſind. Die Diktaturregierung iet 
vollflandig Herr der Lage. 


Widerſprechende Ergebniſſe 

der Giftnebelunkerſuchung 
Brüſſel. Das belgiſche Kabinett beſchäftigte ſich Montag 
längere Zeit mit den Urſachen des Giftnebels im Maas⸗ 
tal. Es nahm Kenntnis von den Berichten der Geſundheits⸗ 
beamten, aus denen ſich jedoch noch keine endgültige Entſchei⸗ 
dung ergibt. Am Dienstag werden die zuſtandigen Miniſter 
cine Beſprechung mit medizinörken Sach erſtandigen haben. Die 
Grubeningenieure, die an Ort und Stelle eine Unterſuchung an⸗ 
geſtellt haben, find zum Schluß gekommen, daß der Nebel dur 
Gaſe chemiſcher Fubriken vergütet worden ſei. Sie machen dar: 
auf aufmerkſam, daß es nur in Fabrikvierteln Opfer gegeben 
habe. Entgegen den früheren Meldungen wird mitgeteilt, daß 
noch einige Zündfabriken in Betrieb find. Ein endgültiges Er: 


gebnis wird nur die Unterſuchung der Leichen ergeben. 


Dr. Porſch + 


Breslau. Montag früh um 4 Uhr if im 78. Lebens⸗ 
jahre der Abgeordnete Geheimrat Dr. Porſch geſtorben. Der 
Verſtorbene war ſeit 50 Jahren im patrlamentariſchen Leben tä⸗ 
tig und leitete viele Jahre lang die preußiſche Zentrums⸗ 
fraktion. De. Porſch gehörte dem Reichstag von 1881 bis 
1893 und dem Prenßiſchen Abgeordnetenhans ſeit 1884 an. Seit 
1903 gehörte Dr. Porſch dem Präſidium des Preuziſchen 
Landtages an. 


Müller in Ebendorf in feiner 


Der Kampf des deutichen Halbſchwergewichksmeiſters Piſtulla 
gegen den belgiſchen Meiſter Limouſin 
der am 5. Dezember im Berliner Sportpalaſt ausgetragen wurde, end:te mit dem verdienten Siege bes Deutſchen. Limouſin 
(in beiden Bildern außen) gab kurz vor Ende der neunten Runde den ausſichtsloſen Kampf auf. 


Magdeburger Erpreſſer verhaftet 

Magdeburg. In den letzten vier Monaten hatte ein verwe⸗ 
gener Erpreſſer Magdeburg und insbeſondere das flache Land in 
der Magdeburger Umgebung beunruhigt. Der Erpreſſer verſuchte 
verſchied ntlich, größere Geldſummen von öffentlichen Körperſchaf⸗ 
ten zu bekommen und richtete an dieſe längere handſchriftliche 
und maſchinencchriftliche Schreiben. Jalls man ihm zu einem 
beſtimmten Zeitpunkt kein Geld geb, werde er, wie er u. a. als 
drohle, den Koloradokäſer ausſetzen. Am 28. Auguſt halte der Er: 
preſſer wieder dazu aufgefordert, ihm durch einen Boten 12 000 
Mark zukommen zu laſſen, und zwar follt- ein Paket aus dem 
D⸗Zug Magdeburg⸗Helmſtedt mit dieſem Geld an einer gelenn: 
zeichneten Stelle abgeworfen werden. Die Polizei hatte cine re⸗ 
gelrechte Jagd auf den Erpreſſer, der mit einem Fahrrade an der 
gekennz ichneten Stelle wartete, vorbereitel. Der Unhold iſt der 
Polizei jedoch entwiſcht. Auf die Ergreifung des Erpreſſers wur⸗ 
den 1000 Murk Belohnung ausgejegt. Etwa ING Perſonen wir: 
den als verdächtig verhaftet, mußten jedoch wieder enilaſſen wer⸗ 
den. Einige beitimnie Spuren hielt die Polizei feſt. Der Kri⸗ 
minalpolizei wurden einige Briefe überg ben, die die gleiche 
Schrift des Erpreſſers auſwieſen. Inzwiſchen hatte der Erpreſſer 
wiederum unter unerhörden Drohungen — unter anderem wollte er 
Höllenmaſchinen ins Haus ſchicken, falls ihm kein Geld gegeben 
werde — die Oeffentlichkeit beunruhigt Der letzt Brief wurde 
vor etwa drei Wochen geſchrieben und umſaßt fünf Seiten. An⸗ 
ſcheinend handelte es ſich um mehrere Perſon n, die fi in dieſem 
Brieſe über die Arbeit der Polizei luſtig machten. Man habe ſo⸗ 
viel Sprengſtoff, um mit Leichtigkeit den Pol seipalaſt und enen 
Teil der Umgebung in die Luft fliegen zu laſſen. Man wolle 
furchlbure Rache nehmen und arbeite jetzt nach neuen Plänen, 
nach denen täglich Uebungen abgehalten würden. In dieſem 
Schreiben wurden 16000 Mark verlangt, u. a. heißt es: Geben 
Sie uns Geld, hören Sie nie wieder etwas von uns, geben Sie 
uns keins, ſo werden Sie es bedauern. An einem Freitag oder 
Sonnabend ſollte wieder ein Plan zur Durchführung kommen. 
Die Polizei hatte alle Vorbereitungen getroffen, es paſſierte aber 
nichts. Auf Grund der eingereichten Briefe wurden darauf einige 
verdächtige Perſonen audauernd beobachtet. Am Sonnabend 
wurde nun zugegriffen und der 38 jährige Schuhmacher Franz 
Schuhmacherwekſtatt verhaftet. 


Dort wurde die Schreibmaſchine, mit der die Briefe geſchrieben 
waren, gefunden und beſchlagnahmt. Weiter wurde der ſckon ein⸗ 
ma! wegen dieſer Erpreſſergeſchichte verhaftere 31 jährige Land⸗ 
wirt Gujtan K.indorf, ebenfalls aus Ebendorf, feſtgenommen. 
Nach zweitägigem Verhör und mehreren Schriftproben legten die 
Verhafteten ein Geſtändnis ab. Schuhmacher Müller iſt ein ge⸗ 
bildeter Menſch, Abiturient, und hat mehrere Semeſter die Ma⸗ 
ſchinenbauſchule in Hannover beſucht. Er war verſchuldet und 
verſuchte auf dieſe Weiſe Geld zu bekommen. Keindorſ eut⸗ 
ſtammt einer beſſ ren Landwirtsfamilie. 


Anerhörte Behandlung eines RNeichs⸗ 
deulſchen in Rumänien 

Bukareſt. Der Reichsdeutſche Dreikorn, der als gelegentlicher 
Mitarbeiter deutſcher Zeitungen mit feiner Frau eine längere 
Studienreiſe durch Rumänien unternahm. würde vor 3 Wochen 
auj Betreibung des Präfekten von Ramnicul⸗Valceg als verdäch⸗ 
tiger Spion verbaitet, weil Dreitorn in ſeinem Relietas buch 
einige Laudſchaftsaufnahmen des Tſchernafluſſes aufbewahrte, die 
nach Anſicht des Präfekten für ſtrategiſche Ziege gut benützt wer⸗ 
den könnten. Die Tatſache, daß ähnliche Bilder im freien Handel 
überall erhältlic ſind, ließ den übereifrigen Präf kten völlig un⸗ 
geſchoren. Dreikorn wurde als gefährlicher Spion nach Bukarc't 
zur politiften Polizeibehörde geſchafft und hochnotpeinlichen Ver⸗ 
hoeren unterzog u. Da er wahrheitsgemäß erklärte, kein Spion 
zu jein, verſuchte man mit Prügeln aus ihm ein Geſtändnis her⸗ 
auszupreſſen; aber auch dieſe balkaniſche Unterſuchungsmethode 
verſagte. Noch einer Woche unmenſchlicher B bandlung wurde der 
verdächtige „Neamtz“ (abfällig volkstümliche Bezeichnung für 
Deutſcher) nach Temesvar gebracht. Inzwiſchen war auch ſeine 
Frau verhaftet worden. Die Bitte Dr ikorns, ſich an den Temes⸗ 
varer deutſchen Konſul wenden zu dürfen, wurde rundweg abge⸗ 
ſchlagen, worauf er in den Hungerſtreik trat. Erſt nach 11 Tagen 
durfte er den deutſchen Konſul, Dr. Buſſe, beſu hen. Nach Ein⸗ 
greifen des Konſuls war die Hallloſigkeit des Spionageverdachtes 
einwandfrei nachgewieſen und Dreikorn wurde mit feiner Ge> 
mahlin nach faſt driwöchiger Haft endlich in Freiheit geſetzt. 


vrerrrret clue Arch N ger 8 fomen von Bert Oekimenn 
25. Fortſetzung. (Raihdruck verboten) 
Ahnungslos was feine Erzählung für Folgen zeitigen 
ollte, plauderte Doktor Paulſen von dem Aerger, den 
räulein Keßler habe und der ſich nicht nur auf die drei 
übe, ſondern auch noch auf den Umſtand erſtrecke, daß ihr 
ſchleſiſcher Inſpektor eine fette Erbſchaft gemacht hatte die 
ihn auf vier bis ſechs Wochen nach Rotterdam rief Nun 
war die Miß zu dem Entſchlnß gelangt, ſich für dieſe Zett 
eine Hilfskraft zu engagieren Der Holdenbach war zu groß, 
um ohne Inſpektor auszukommen. So hatte fie ein dies⸗ 
bezügliches Inſerat für den Annoncenteil der „Landwirt⸗ 
Haftlihen Rundſchau“ aufgeſetzt und es dem Tierarzt zur 
ſorgung in der Stadt mitgegeben. 

„Se. Io“, nickte Leo höchſt gleichmütig. Aber in feinem 
Innern entſtand ein unbeſchreiblicher Aufruhr. Das dau⸗ 
erte ein paar Stunden und hielt ſelbſt noch an, als Doktor 

aulſen mit ſeiner Lieſel längſt wieder fortgefahren war. 
nn aber wußte Leo. was er zu tun hatte. 

Morgen marſchierte er ſelbſt per pedes nach Gut Hol: 
denbach, verlangte die Gutsherrin zu ſprechen und ftellte 
ſich ihr als — Hilfsinſpektor vor! 

Das wurde ein Mordsſpaß! ö 

Auge in Auge, vielleicht nur einen Schritt getrennt. 
würde er ihr gegenüber ſtehen, und fie würde ganz ver⸗ 
nünftig mit ihm reden - hahaha — mit ihm, dem „Bum 
melbaron“! Sie würde ihn, dem fie die Tür zu weiſen ſich 
vorgenommen, doch empfangen! 

So würde er ſie überliſten! 

Daß er die Stellung nicht antrat. dafür wollte er ſchon 
ſorgen — und alles Uebrige fand ſich von ſelbſt 

So hatte ſich Leo heute zeitig auf den Weg gemacht. 
nachdem er ſeinem getreuen Lederer dem Inſpektor, (der 
die Hände über den Kopf zuſammenſchlug als er horte. 
um was es fich handelte) eingeweiht hatte. In feiner 


Taſche kniſterte etwas, das er ſich ſelbſt am Schreibtiſch 
geſchrieben — ja. ja. es war alles vorbereitet! 

Vor dem Tor ſeines Beſitzes ſtieß er mit dem alten 
Landbriefträger zujammen, der ihm einen Brief über: 
reichte, der den Poſtſtempel „Flinsberg“ trug. 

Von Egon Ningmann! 

Ein flüchtiges Rot ſtieg in Leos Wangen. Haſtig langte 
er in die Taſche, drückte dem ſchmunzelnden Alten ein 
ae in die ſchwielige Hand und ſetzte flugs den Weg 
ort. 

Dann las er: 

„Leo. altes Haus! Wenn Du wüßteſt, wie es in mir 
tobt, reißt, zerrt und arbeitet! Wie mein Herz wie eine 
Schiffsſchraube um ſich ſchlägt! Ich bin ja jooo glücklich — 
überglücklich! Ja, lieber Freund Egon Ringmann hat ſich 
derart verliebt daß er bis über beide Ohren in einem roſa⸗ 
roten Meer von Wonne ſchwimmt Noch habe ich freilich 
den entſcheidenden Schritt nicht getan, aber die Ent⸗ 
ſcheidung, ob die Holde. der mein ganzes Herz gehört, die 
Meine wird ſoll in den nächſten Tagen fallen! Auf alle 
Fälle erfährſt Du als Erſter was aus mir dem endlich ein⸗ 
mal aufrichtig und unrettbar Verliebten geworden iſt Es 
kann ſein, daß ich Dich auch eher als verabredet auf Deiner 
gottverlaſſenen Klitſche überfalle Bis dahin bin ich Dein 
zur Zeit nicht ganz ſeine fünf geſunden Sinne beieinander 
habender Egon.“ 


Leos erſter Gedauke war der an Lieſel Werkmeiſter! 

Sollte Ringmann tatſächlich —? 

Zuzutrauen war es ihm daß er augenblicklich nach ſei⸗ 
nem Einzug in die Hagemann'iche Penſion einen Flirt 
mit der jungen Dame begonnen hatte! 

Und fie? Erwiderte fie leine, diesmal wirklich ehrlichen 
Gefühle? 

Wenn ja — und ganz aus der Welt zu weiſen war ja 
der Gedanke keineswegs] — ſo hatte ſie fih raſch über 
jeine, des Barons plötzliche Fluchtabreiſe zu tröſten ge: 
wußt. ohne ſich, wie Paulſen gemurmaßt, die Aeuglein rot 
zu weinen! 


f 5 wenige Augenblicke befiel Leo ein peinvolles Ges 
üb 


Faktiſch! Es war etwas wie verletzter Stolz, was er 


empfand — verletzte Eitelkeit! 


davon. 
liebt!“ dachte er im Vorwärtsſchreiten 
Auserkorene doch Fräulein Werkmeiſter ſein ſollte, dürfte 
dieſer Ausklang der Beſte ſein —“ . 


Mit einem Lächeln ſcheuchte er aber dieſe Anwandlung 
„Vielleicht hat er ſich in eine ganz Fremde ver⸗ 
„Und wenn ſeine 


Als „Erſter“ würde er es ja erjahren — alſo! Und bis 


es io weit war, hatte er ſein Abenteuer mit der „rabiaten 
Miß“ wie er Evelyne Keßler ſeit geſtern benamſte, längſt 
überſtanden 

Kurz vor acht tauchten die ſchneeweißen, rotbedachten 
Gebäude des Gutes Holdenbach vor ihm auf 

Das Anweſen lag inmitten einer ſich ſanft neigenden 
und fenſeits wieder aufſteigenden Mulde, umfäumt von 
mächigten Eichbäumen. die ſchon jo manches Menſchen⸗ 
geſchlecht kommen und gehen geſehen hatten. Eine aliers 
tümliche gras» und moosbewachſene Mauer trennte den 
Gutskomplex von der Straße, und nur ein mächtiges zwei⸗ 
flügeliges Tor führte geradewegs auf den janberen, rie⸗ 
ſigen Hof 

Leo von Heigel hemmte unwillkürlich den Schritt. 

Er konnte nicht zählen, wie oft er ſchon hier geweſen 
war — früher, als Kind. als Schüler und als heranwach⸗ 
ſender Jüngling Damals. als die Familie Klausner noch 
auf dieſem ſchönen Erdenfleckchen hauſte — o, ſchön war die 
Zeit geweſen! 

Und nun wo er ſtill rechnete, wußte er daß zwanzig 
Jahre vergangen waren ſeit er zum letzten Male an diefer 
Stelle geſtanden — 

Zwanzig lange, lange Jahre, in denen das Geſchlecht 
der Klausner ausgeſtorben, in denen dies alles in fremde 
Hände übergegangen war Und doch. wie fonderbar: 
Aeußerlich ſchien ſich nichts verändert zu haben Wirklich, 
die wuchtigen Telegraphenpfähle zur rechten Seite der 
Allee zeigten noch ganz dieſelben Herzen Pfeile und Buch⸗ 
ſtaben die verliebte Bauernburſchen mit ſcharſen Meſſern 
hinein geritzt — und das Birkenwäldchen, der Toreinfahrt 
gegenüber, hatte ſich auch nicht verändert. (Fortſ. folgt.) 


Lautahütfe u. Umgebung 
Weihnachisbäum 


Ju langen Stciben ſtehen ſie unten auf dem Markte, entlang 
der Straße. reudig lächelt ihr lichtes Grün in das Weiß der 
Siruße und das Grau des Himmels. Gefrorener Hochwaldſchne 
glipert auf Spitzen. Vor Freude hüpfend. umdrängt die Baum⸗— 
chen eine muntere Kinderſchar VPorftende iſt in ihr Gemüt ge: 
legt, der Anblick des grünen Getauns ſteigert ſte noch. In der 
Sah des Alltags gehehte Menſchen bleiben ſiehen: der ungemounte 
Anblick dieſer Chriſtbaume feiſeltgiſe. Tief ſtrömt ein in he der 
würzige Duft; der Odem von Wald, Freiheit, Frieden, Stille, 
Glück it in ihn hineingelegt. Ein Hoffen glänzt über der Min: 
ſchen Geſicht: es wird bald Weihnacht fein. Dann wird man crün⸗ 
men können. frei ſein von Arbeit. nur ſich und ſeinem Glück as 
hören. Zortlia umfängt der Blick das grüne Gesweig. N rlonmon 
ſchreiiet man weiter... Weihnachtsgefühl iſt ins Herz gelegt. 
und nicht mehr los lüßt es „O Tannenbaum, o Tannenbaum, 
du laune mir ſehr gefallen,“ jo fingt es aus unierer Ingendz at 
nun wieder in uns 


Verteilung der Weihnachtszuwendung an Arbeitslose. 

Der Wemeindevorſtand hat in der letzten außerordentlichen 
Sitzung die Verteilung der 60 000 Zloty betragenden Weihnachts⸗ 
keihiljſe vorgenommen und die Termintage wie folgt angeſetzt 

Invaliden, Witwen und ausgeitenerte Arbeitsloſe am Frei⸗ 
tag, den 19. Dezember, Bukitaben A— B von 8—9 Uhr, E— d 
ven 9—10 Uhr D. 5 von 10-11, 6—9 von 11—12 Uhr, JI 
von 12—1 und K von 19 —14 Uhr. 

Am Sonnabend, den 20. Dezember. Buchſtabe L von 8—9 
Ahr, M von 9—10 Uhr. N von 10—11 Uhr, O von 12—13 Uhr. 
P und R von 13—14 Uhr. Am Montag, den 22., von 8 —1 Uhr, 
wird die regelmäßige Arbeitsloſenunterſtützung an die regiſtrier⸗ 
ten Arbeitslosen zugleich mit der Weihnachtsbeihilſe gezahlt. 
Bedingung für die Berechtigung der Weihnachtsbeihilſe, iſt 
regelmäßig vorgenommene Kontrolle. 

Am Dienstag, den 23. Dezember wird gezahlt: Buchſtabe 5 
ron &--9 Uhr, I 


die 


von 9—10 Uhr. U von 10—11 Uhr, V und MW 
von 12—13 Uhr und 3 von 13—14 Uhr. 

Ledige erhalten den Satz von 10. Verheiratete von 12 und 
jedes Kind unter 16 Jahren den Satz von je 3 Zloty gezahlt. 
Maßgebend für die Zahlung von Invaliden und Witwen, iſt ein 
Penziansſatz für Einzelperſonen von nicht über 60 Zloty. fur 
ein Ehepaar ohne Kinder 80 Zloty und für Familienväter von 
icht übe 100 Zlory. 

Die Rentner ſind verpflichtet ihre Rentenausweiſe mitzu⸗ 
bringen 

Die Beſchentung der Orisarmen wird am Donnerstag, den 
18. D jember im Zimmer 11 der Gemeinde vorgenommen und 
zwar durch das Armenkomitee. Jeden Ortsarme erhält die dop⸗ 
pelte monatliche Unterſtützung, einen Teil davon in Kolonial⸗ 
waren. Kleiderſtofſe ujw. Die Namensfolge der im Monat 
Oktober ausgeſtellten Kartoffelliſten wird als Verteilungsplan 
benützt. Perſonen, die obengenannte Termine versäumen, kön⸗ 
nen nechträglich nicht mehr berückſichtigt werden. Verſehentlich 
nicht eingetragene Ortsarme haben am gleichen Tage im Zim⸗ 
mer 4 ihre Reklamationen anzubringen. Perjonalausweiſe find 
ebenfalls miizubringen 


Auszeichnungen. 

Am St. Barharatag erhielten nachitehende Bergtnappen für 
ihte langjährige Dienſtzeit Auszeichnungen in Form von Diplo⸗ 
me und Uhren: 

Vom Ficinusſchacht: Stoll Max. Malina Johann. 
Val Karl. Blaszezyt Auguſt. Bula Paul, Baſek Thomas, 
Bachoweki Valentin, Gedzſch Michael. Dubiel Johan, Freitag 
Hugo, Frach Jokann Waidzit Stephau. Gawron Thfofil, Hady 
Heinrich, Dei; Wilhelm. Imiolczyk Tmauuel. Kern Alois, Kurzeja 
Feliz. Kızzowsti Joſefſ. Kandzia Robert, Korpak Peter, Leſch 
Franz, Wia Richard, Makoſch W., Mayer Gregor, Matuſchek 


Gotrlieb Malniſch Robert, Markowitz Auguſt. Miklis Georg, 
Pazdziernitk Michael, Paul Joſeſ. Pluta Vinzent. Pluta 
Karl, Przyballa Friedrich, Pradella Julius, Piskalla Jo⸗ 


haun. Rambau Auguſt, Sacher W.. STauſchor Karl, Stawowski 
Valentin. Soboda Wilhelm, Tiſchlik Paul. Tukaj Viktor, Tiel 
Robert. Weintritt Martin und Widera Joſef. Beamten: Miklis 
Auguſt. Schneider Paul und Mokrus Johann. 

Vun Richterſchächte: Jubilare 1. Klaſſe: Schemkowski 
Vikror, an Theodor; Jubilare 2 Klaſſe: Thomas Adolf: Jubi⸗ 
lare 2. Klaſſe Arbeiter: Balzar Ludwig, Bittner Max. Brynza 
Emanuel. Zupryna Joſef. Ceglarskl Peter, Cierpka Johann, Chro: 
bok Johann. wawron Franz. Goj Joſef, Handy Clemenz. Janos 
Valentin. Jagla Anton, Jendryſſek Johann, Kapias Joſef, Kand⸗ 
zia Solch, Katſckik Thomas, Kioltyka Joſef, Klekot Jakob. Ko⸗ 
ledziej Emil, Kuboſch Johann, Kukol Viktor. Kuſch Gregor. Kut⸗ 
ſchera Leopold. Kulpok Albert, Lampa Joſef, Matyſſik Bernhard, 
Michalsit A., Muſchalla A., Nowak Jahann, Nowak P., 
Nowak A., Pazulla R., Proba H., Pollok M., Natitiusti J., 
Rurainski J., Segeth J., Schröder T. Slabi F., Scigalla R., 
Sowa , Smytzek A., Schier 3, Stolarsti F., Strahler A., Stils 
ler K., Schymura K., Waloſchek R., Wlotzek W. und Ziaja J. m. 


Vom Standesamt. 

o- In der Zeit vom 29. November bis 5. Dezember d. 

Is. ſind auf dem hieſigen Standesamt 14 Geburten ange⸗ 
meldet worden, und zwar 8 männlichen und 6 weiblichen 
Geſchlechts. Geſtorben ſind in derſelben Zeit 11 Perſonen, 
und zwar: Georg Buchta. Johann Jakubek, Stephan 
Materomsli, Peter Michalik, Maximilian Jarczur, Hedwig 
. 


1. cklich, Joſef Stanek, Jerbara Neia - 
inc . % „ e Syhitzg. 
— — — — 


Drug u. Verlag: Vita naklad drukarski. Sp. 2 gr. odp 
Katowice, Koscauszki 29. 


Brutale Mis handlungen auf der Pollzeiwache 


Gefüngnisſtrafen für Polizeibeamte 


Ein Vorfall, wie er an mittelalterliche Zuſtände erinnert, 
ereignete ſich vor einiger Zeit auf der Polizeiſtube in Altberun 
Vorgeführt wurde dort von zwei Polizeibeamien der 18jährige 
Steinbrucharbeiter Johaun Jares, welcher in dem Verdacht ſtand 
einen Einbruchsdiebſtahl verübt zu haben Der junge Mann war 
wie es ſich ſpäter ergab, jedoch ſchuldlos. Auf der Wache erhielt: 
Ja ros, der Sich zu einer Schuld aus verſtändlichen Gründen nicht 
bekennen konnte, einige Schläge ins Geſicht, jo daß die Wangen 
urſchwellen. Mu dem Seitengerehr wurde er auf die Zehen 
eſchlagen, jo doß er fürchferliche Qualen auszuſtehen haite. Da 
er noch immer nicht „geſtehen“ wolliz, wurde Jaros an den 
Haaren gezerrt und ſchließlich in einen Nebenraum geſchleudert 
Rach all dieſen Martern erklärte Ih ſchließlich der Gequälte 
bereit, das bereits fertiggeſtellie Protokoll über die Schuld au 
dem Einbruch zu unterichreiben, 

Dieſe wüſte Geſchichte. in welcher zwei Poligiſten. die man 
zewellich als Schutzleuie bezeichnen kann, in einer ſchädlichen 
Weiſe ihre Machtbeſugniſſe mißbrauchten, gelangte zur gericht. 
lichen Anzeige. Die beiden rabiaten Poliziſten hatien ſich vor 


dem Kattowitzer Gericht zu verantworten. Zwar verſuchten die 
Beiden vorzutäuſchen, daß ſie eine „reine Weſte“ hätten. doch 
ſah man auf den erſten Moment. daß es ſich um klägliche As» 
reden und Ausflüchte handelte. Sehr belaßende Ausſagen mache 
der mißhandelte Ja ros. der unter Eid ausſagte. Auch aus den 
ande ien Zeugenausſagen ging hervor, daß der junge Menſch Ian 
auf dem Wege zur Wache wenig ſanft angefaßt worden iſt. 
Die Polizei ſuchte ihn zu Haus und begab ſich, da er ſich an der 
Arbeitsſtätte befand, nach dem fraglichen Sieinbruch. wo die 
Arretierung vorgenommen wurde. Ja ros war barfüßig und in 
nogeriſſener Kleidung und wollte gern beim Vorübergeben an der 
Mohnung ſich umklelden. was ihm nicht geitatiet wurde. Bari 
murde cr zurückgeriſſen und von den Polizeibeamten mit aufs 
gepflanztem Bajoneit, gleich einem Schwerverbrecher, nach der 
Wache geſchleppt. 

Der Gerichts vorſitzende rügte das ſtrafbare Tun der Polizie 
ſten, welche nach Schluß der Beweisaufnadme zu je 3 Monaten 
Gefängnis verurteilt wurden. J. 


Zur Marnung. 

Infolge der erſten Fröſte der letzten Tage begannen 
auch die Teiche ſich mit einer Eisſchicht zu überziehen. Dieſe 
Eisſchicht iſt aber noch jehr dünn und zu ſchwach, um das 
Betreten ohne Lebensgefahr zu geitatten. Trotzdem find 
Mutwillige leichtſinnig genug und ſetzen ihr Leben aufs 
Spiel, indem fie auf der Eisfläche einen Laufſchritt aus: 
führen. Das Biegen und Knacken des Eiſes gewährt ihnen 
einen beſonderen Reiz, der großen Gefahr nicht achtend, in 
welcher ſie ſchweben. Wir bitten daher alle Eltern und 
Erzieher, die Kinder auf dieſe gefährliche Unſitte auſmerk⸗ 
jam zu machen. m. 


Weihnachten in der Höheren Deutſchen Privatſchule 
in Siemianowitz. 

zm⸗ Wie alljährlich, jo veranſtaltet auch in dieſem Jahre 
die „Private Höhere Knaben⸗ und Mädchenſchule“ in Siemia⸗ 
nawitz eine gemeinſame Weihnachtsfeier, wozu die Augehori⸗ 
gen der Schüler und Schülerinnen herzlickſt eingeladen ſind. 
Dieſe findet am Donnerstag, den 18. De zember. abends 7% Uhr, 
in der Aula ſtatt. Das Programm iſt recht geſchmackvoll zu⸗ 
ſammengeſtellt und lautet wie nachſtehend: 1. Feſthymnus von 
M. Grabert, zweiſtimmiger Chor mit Klapierbegleitung. 2. Ber 
grüßungsprolog. 3. Sonate E⸗Moll von J. Roſcumüller für 2 
Violinen mit bezittertem Baß. 4. Annelore vor dem Puppen⸗ 
tribunal, ein Weihnachtsmärchenſpiel in 2 Aufzügen. 5. Weih⸗ 
nachtskautate von S. Beyer für Tenorſolo, gemiſchten Ckor und 
Streichorchsſter. Anſchließend: „Stille Nacht, heilige Nacht“, ge⸗ 
meinſam geſungen. Hierauf 10 Minuten Pauſè. 6. Andantino 
a. d. 4 Konzert, Etute⸗Caprice. 7. Frejübungen der Mädchen. 
5. Freiübungen und Barrenturnen der Knaben, 9. Die Zauber: 
geige. ein luſtiges Märchenſpiel. Die Eintrittspreiſe wurden 
wie nachſtehend feſtgeſetzt: füt die Abendaufführung, 1. Platz, 
s Zloty, 2. Platz 2 Zloty, Stehplatz 1 Zloty. Für die General: 
probe am 17. Dezember, nachmittags 1 Uhr: Sitzplatz 1,50 Zl., 
Stehplatz 75 Groſchen. 


Verlauf des „kupfernen“ Sonntags. 

Der verfloſſene ſogenannte „kupferne“ Sonntag war 
für die Geſchäftsleute ein äußerſt ungünftiger. Die Läden 
waren aſt leer und nur Hin- und wieder trat ein Kunde ins 
Geſchäft hinein. Der Abſaß war insgeſamt gleich Null. 
Einige Geſchäftsleute ſchloſſen aus dieſem Grund die Ge⸗ 
ſchäfte en. Viel zu dem ſchlechten Geſchäftsverlauf 
trug auch die ungünſtige Witterung bei. Es regnete und 
ſchneite faſt den ganzen Nachmittag hindurch Hoffentlich 
wird der kommende geſchäftsfreie Sonntag ein wirklich 
„ſilberner“. m. 


Autobus gegen Laſtkraftwagen. 
zo⸗ An einer Straßenkreuzung in Siemianowitz jtieß 
ein Autobus der Kattowitzer Linie mit einem FE A 
wagen zulammen, wobei beide Wagen leicht beſchäbigt wur: 
den. Menſchenleben ſind glücklicherweiſe nicht in Gefahr 
gekommen. Die Schuld an dem Zuſammenſtoß ſoll der 
Chauffeur des Autobus infolge Anvorſichtigkeit tragen. 


Auto fährt infolge Nebels in den Straßengraben. 
0: Auf der Chauſſee Siemianowitz—Chorzow fuhr ein 
Perſonenauto an der Halteſtelle Bittkow infolge des überaus 
ſtarken Nebels in der Nacht in den etwa einen Meter tiefen 
Straßengraben. Glücklicherweiſe iſt niemand verletzt wor⸗ 
den und ebenſo iſt das Auto ziemlich heil geblieben. Dieſes 
konnte erſt am nächſten Tage herausgeholt werden. 


Betrüger am Werk. 
Vor den Weihnachtsfeiertagen iſt es gewöhnlich üblich, 
daß einige Vereine Hausjammlungen für wohltätige Zwecke 


unternehmen. Dagegen wäre ſelbſtverſtändlich nichts ein⸗ 
zuwenden. Leider tauchen aber auch unbefugte Sammler 


auf, die die eingeſammelten Gelder für eigene Zwecke ver⸗ 
brauchen. Vergangene Woche konnte ſolch ein Betrüger 
feſtgenommen werden Wir warnen daher die geſamte 
Bürgerihaft vor ſolchen Betrügern. Die Sammelliſten 
miiſſen von den Vereinsvorſtänden unterich rieben und eb⸗ 
geſtemvelt werden Eine Genehmigung von der Orts 
polizei muß gleichfalls vorgelegt werden. m. 


Schon wieder Kettenbriefe. 

o- In der St. Antoniusparochie haben in der letzten 
Zeit wieder eine Anzahl Parochianen Kettenbriefe erhalten. 
Dieſelben enthalten ein Gebet, welches viermal abgeſchrieben 
und an ebenſoviel Perſonen weitergeſchickt werden ſollen. 
Wer dieſe Kette unterbricht, wird ein Unglück erleiden. Das 
iſt natürlich großer Unſinn. Dieſe Kettenbriefe gehören 
in den Ofen. 


St. Agnesverein. 
Am Freitag, den 12. Dezember hält obengenannter 
Verein in ſeinem Vereinslokal Drenda ſeine fällige Monats⸗ 
tjammlung, verbunden mit einer Nikolausfeier ab. Be: 
un derſelben um 7% Uhr abends. Austauſchgeſchenke 
werden bis einſchließlich Donnerstag bei Fräulein Maret 
ul, Karola⸗Miarki und bei Frl. Wo 
entgegengenommen. 


ich ul. Korfantego 8 
m. 
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Von der „Freiwilligen Feuerwehr“. 
Die hiefige Freiw. Feuerwehr veranſtaltet am Sonn⸗ 


abend, den 20. Dezember das diesjährige Weihnachtsfeſt, im 
Saale des neuerbauten Feuerwehrdepots. 


Die Mitglieder 
werden gebeten mit ihren Angehörigen zahlreich zu er: 
ſcheinen. m. 


Kino „Apollo“. 
ste Das hieſige Kino „Apollo“ bringt nur noch heute und 

morgen das gewaltige Tonfilmwunder betitelt: „Das Halsband 
der Königip“, nach der berühmten, von der kultivierten Welt 
geleſeuen Erzählung von Alexander Dumas über die Leinwand. 
Vorgenannter Film iſt durch die boſte franzöſtſche Filmgeſell« 
ſckaft unter Hinzuziehung der berühmteſten franzöſiſchen Film⸗ 
ſtars hergeſtellt. In tragiſcker und herzergreifender Weite ſchil⸗ 
der dieſer Film den Leidensweg und die dramatiſchen Vorgänge 
der Königin Marſa⸗Antonie: Die Hauptrolle ruht in den be⸗ 
währten Händen des veraötterten Filmſtars: Diana Karenne 
die die Meiſterſchaſt in der Doppelrolle als Königin Maria⸗ 
Antonie, ferner die Rolle der Pariſer Straßendirne Ollifetti ver⸗ 
lorpert Eine wichtige Rolle vertritt Marcella Jeiferſon genannt 
die Doppelgängerin von Pola Negri. Herrliche Aufnaßmen vom 
Verſailler Palaſt. Siehe heutiges Inſerat! 


Gokkesdien fordnung: 
Katholiſche Pfarrlirche Siemianowitz. 
Mittwoch. den 10. Dezember. 


1. hl. Meſſe für verſt. Albert und Marie Sitko, Sewerin 
Skop und Verwandtſchaft. 

2. hl. Meſſe zum Hlſt. Herzen Jeſu als Danſagung auf die 
Intention Mrouz 

3. hl. Meſſe für verſt. par Molko Nikolaus Kowol und 
Veuwandiſchaft. 


Donnerstag. den 11. Dezember. 
1. hl. Meſſe zum hl. Antonius in beſtimmter Meinung. 
2. hl. Meſſe für vent. Auguſte Lukaſchik und Eliſabeth 
Schweda. 
3. hl. Meſſe für verſt. Marie Jordanowski. 
Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte, 


Mittwoch, den 10. Dezember. 
6 Uhr: für verſt. Großeltern Macgziejek, 
Kinder. 
6% Uhr: für verſt. Franz Michalski, Tochter Helene und 
Großeltern beiderſeits. 

Dounerstag. den 11. Dezember. 

6 Uhr: auf eine beſtimmte Intention. 
645 Uhr: für verſt. Jul. Ziaja und Verwandtſchaft beider⸗ 


Metzner und 


jeits, 0 
Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Dienstag, den 9. November. 
7% Uhr: Mädchenverein. 


Aus der Wo ewodſchaft Schleſien 
Erſte Veihnachtsahnungen 


UT 


Noch trennen uns einige Wochen von Weihnachten, aber ſchon 
ſteigen erſte Weihnachtsahnungen auf. In den Verkaufsgeſchaften 
beraten Geſchäftsinhaber und Angeſtellte über die diesmalige 
Ausſchmückung der Weihnachtsſchaufentzer; auch werden Veratun⸗ 
gen darüber gepflogen, wie ſonſt während der Weihnachtszeit eine 
gute Reklame gemacht werden kann. Auch in das Familienleben 
hat das kommende Weihnachtsfeſt ſchon leiſe Schatten geworfen. 
Bereits ſind erſte Weihnachtseinkäufe g macht worden; in kleine- 
ren Städten erwartet man den Weihnachtsmarkt, oder die Kinder 
erzählen ſich ſchon vom heiligen Nikolaus der als Vorbote des 
Weihnachtsmannes rſcheinen ird. Auch Geſpräche über das 
Weihnachtsſeſt beginnen einzuſetzen. Die Kinder kommen mit 
ihren Wünſchen hervor und zählen an den Fingern ab, wfeviel 
Wochen und Tage es noch dauert, bis dur Weihnachtsmann kommt. 
Langſam muß aber auch daran gedacht werden, Spielſachen, die 
im vergangenen Jahre beim Spielen entzwei gegangen ſind, dom 
Weihnachtsmann wieder herſtellen zu laſſen. Daß Weihnachten 
nicht mehr allzu weit entfernt iſt. erkennt man aber doch am 
meiſten daran, weil die Zeit der heimlichen Arbeiten ſchon be⸗ 
gonnen hat. Man ſondert ſich in den Familien ab, verſchl! ßt 
plötzlich Schränke und Truhen, wenn ein anderes Familienmit⸗ 
glied auf der Bildfläche erſcheint, und man ſtößt auch font noch 
auf allerlei Heimlichkeiten. 


Die ſiegreiche polniſche Kohle 

Wie aus Oslo gemeldet wird, hat die Verwaltung der 
norwegiſchen Staatesſſenbahngeſellſchaft mit dem polniſchen 
Kohlenbergbau einen Lieferungsvertrag für 57.500 Ton⸗ 
nen polniſcher Kohle für die Zeit vom 1. Dezember 1930 
bis zum 1. April 1931 abgeſchloſſen. Die abgeſchloſſenen 
Verträge ſehen eine Preisbaſis von 11 Schilling 3 Pence 
job Danzig—Gdingen vor. Die Preisofferten des 
engliſchen Kohlenbergbaues wurden nicht berüdjichtigt, es 
wurde lediglich eine Menge von 2500 Tonnen Cardiff⸗ 
Kohle zu einem Preiſe von 19 Schilling 10.5 Pence für die 
Paſſagierzüge auf den Hochgebirgslinien beſtellt. Von nor: 
wegiſcher Seite wird feſtgeſtellt, daß zwiſchen den engliſchen 
und polniſchen Preisofferten ein ganz erheblicher Unterſchied 
beſtanden habe. Gegenüber dem polniſchen Preiſe von 11. 3. 
ſtellte ſich die Preisofferte der F. C. B. auf 133, der Aſſo⸗ 
ciation Hards auf 15—16 Schillinge und für Durham⸗Kohle, 
deren Qualität etwa der der polniſchen Kohle nach norwe⸗ 
giſcher Anſicht entſpricht, auf 14. 7. Durch die polniſchen 
Beſtellungen hat die norwegiſche Staatseiſenbahnverwaltung 
etwa 175 000 Kr. erspart, ſo daß alſo die engliſchen en 
angebote durchſchnittlich um 30 Prozent höher lagen als die 
polniſchen. 


162590 Zloty Unterſtützungsgelder ausgezahlt 

Durch den Bezirks⸗Arbeitsloſenfonds, Sitz Kattowitz, 
wurden an 7748 Arbeitsloſe insgeſamt 162 571 Zloty Unter⸗ 
ſtützungsgelder ausgezahlt. Es entfielen auf die Stadt Kat⸗ 
towitz 15 023 Zlotn, ſowie Königshütte 11 214 Zloty, ferner 
auf den Landkreis Kattowitz 34 586 Zl., Lublinitz 9 499 Zl., 
Pleß 24 893 Zloty, Rybnik 30 674 Zloty, Schwientochlowitz 
33509 Zloty und Tarnowitz 3 168 Zloty” Bei den Unter: 
ſtützungsempfängern handelt es ſich um ſolche Perſonen, 
welche innerhalb des Bereichs des „Fundusz Bezrobocia“, 
Sitz Kattowitz, wohnhaft ſind. 


Rundfunk 


B SE En TEE NT ²˙ ˙ rn 


Kattowitz - Welle 108,7 


Mittwoch. 12,10: Mittagskonzert. 15,50: 
16,15: Für die Kinder. 16.45: Schallplatten 
37,45: Volkstümliches Konzert 18,45: Vortzäge 
ſteukonzert. 22.15: Abendkon ert. 


Donnerstag. 12,10: Mittagskonzert. 
gend. 15,35: aus Warſchau. 
terhultungstangert 18,45. Vortrage 
Abendkonzert. 


aus Warſchau. 
17,15: Vortrag. 
20,30: Soli⸗ 


12,35: Für die In⸗ 
16,10 Schallplatten. 17,45: Un: 
20,30: aus Krakau. 22,15: 


Warſchau — Weile 1411.8 

12,10: Mittagskonzert. 15,35: Vorträge. 16,15: 
16.45: Schallplatten. 17,15: Vortrag. 17.45. 
13,45: Vorträge. 20,30: Abendkonzert. 23: 


Mittwoch. 
Für die Kinder 
Orckeſtertonzert. 
Tanzmuſik. 

Donnerstag. 
Vo träge. 16,15: 


12,10 Schallplatten. 12.35: Schulfunk 14,30. 
Schallplatten. 17.15: Volkstümliche Lieder. 
19,25: Vortrag. 20.30: Unterhals 
21,20: Für Warſchau. 22,15: Klavierkonzert. 


17,45: Nachemnittagslonzert. 
dungslonzert 
Tanzmuſik 


9 
23: 
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| Kingerreprajentatiofempj: Oberſchleſien — Warſchau 13:11 

Den am Sonnabend in Friedenshütte ausgetragenen Ringer⸗ 

repräſentativkampf Oberſchleſien — Warſchau 
Mannſchaft mit 13:11. Punkten. 
Borrepräjentatiofampf: Warſchau — Oberſchleſieu 8:8. 
Unentſchieden endete dieſer in Warſchau am Sonntag ausge⸗ 
tragen Kampf. da die beiden B. K. S. ler Garſtecki nad 
Wrazydlo verſagten. Der oberſchleſiſche Schwergewichtsverkre⸗ 
ter Wo fa erhielt kampflos die Punkte, da ſein Gegner F 9 n. 
obwohl er im Saal zugegen war. nicht antrat. f 
Poſener Boxer in Oberſchleſien. 

Der polniſche Boxmannſchaftsmeiſter Warta Poſen kämpfte 
am Sonntag und Montag in Oberſchleſien In Königshütte konn⸗ 
ten ſie am Sonntag gegen Stadion knapp mit 9:7 Punkten ge⸗ 
winnen. in Laurahütte endeten die Kämpfe unentſchieden. f. 

Handballorts meiſterſchaften in Laurahütte. 

Am Sonntag und Montag fanden in Laurahütte die Orts⸗ 
meiſterſchaftsvorrunden im Handball ſtatt. Die Ergebniſſede rſelben 
waren nachſtehende: A. T. V. — Freier Turn⸗ und Sportverein 
1:0, Schulmannſchaft der deutſchen höheren Privatſchule — Evan⸗ 
geliſcher Jugendbund 2:1. Das Endrundenſpiel zwiſchen beiden 
Siegern wird am Sonntag ausgetragen. f. 

Fußball am Sonntag. 
06 Zalenze — Slonsk Schwientochlowitz 2:3 (0:2). 

Dieſes Spiel wurde als Freundſchaftsſpiel durchgeführt, de 
der Verbandsſchieds richter durch Abweſenheit glänzte. Trotzdem 
66 mit voller Mannſchaft antrat und auch techniſch beſſer war, 
ſo mußten ſie ſich doch von den durch Erſatz geſchwächten Slons⸗ 
kern eine Niederlage gefallen laſſen. 

06 Myslowitz — Kolejowy Kattowitz 5:4 (1:1). 

Die Myslowitzer gewannen ſicher. 

Naprzod Lipine — 3. K. S. Kattowitz 13:0 (6:0). 

Eine kataſtrophale Niederlage mußte der 3. K. S. in Lipine 
hinnehmen und was wohl ein kleiner Beweis iſt, daß derſelbe 
noch nicht für die A⸗Klaſſe reif iſt 

K. S. Chorzow — Poltzei Kattowitz 2:0 (2:0). 

Die Poliziſten hatten einen ſchlechten Tag und mußten an 

die gut ſpielenden Chorzower zwei koſtbare Punkte abgeben. 
Ruch Bismarckhütte — 07 Lanrahütte 4:1 (1:0). 

Die Nuhepauſe hatte den Nullſiebenern auch nicht viel ne: 
nütht, denn fie mußten ſich von Nuch eine glatte Niederlage ge— 
fallen laſſen. Sehr ſchlecht war bei Ruch diesmal Peterek, der 
durch ſein leichtſinniges Spiel viele Chancen vergeben halle. 
Die Tore erzielten für Ruch Sobotta und Urban je 2. Für 67 
erzielte der Nechtsaußen den Ehrentreffer. 

1. F. C. Kattowitz — Naprzod Zalenze 8:3 (3:0). 

Im Vergleich zum Spiel am vergangenen Sonntag war es 

diesmal eine Freude dem 1. J. C.⸗Sturm zuzuſchauen. Es wurde 


gewann unſere 


Sport vom Sonntag 


geſchoſſen, ge id choſſen daß man aus dem Staunen gar nichr 
herauskam. Im Lauf wirkte beim Klub erſtmalig wieder Juſchke 
mit, dafür mußte aber für die Verteidigung Erfatz eingeſtellt 
werden, der ſich aber bewährte. 8 

Orzel Joſefsdorf — Diana Kattowitz 2:0 (0:0). = 

Durch jehr viel Erſatz (eilihe Spieler beſtritten das dritte 
Spiel) aus der Jugend, iſt es aber kein Wunder, daß Diana eine 
Niederlage einſtecken mußte Auch Orzei zeigte kein beſonders 
gutes Spicl, 

Pogon Kattowitz — Slovian Kattowitz 1:2 (1:1). 

Pogon mußte ſich ſcheinbar das Spiel zu leicht genommen 
haben, denn trotz des eignen Plaßes mußten fie eine unerwartete 
Niederlage von der Ueberraſchungsmannſchaft Slovan hinneh⸗ 
men. 

Sport vom Feiertceg. 
Polizei Kattowitz — 3. K. S. Kattowitz 2:1 (2:0). 
Mit einem glücklichen Siege ging diesmal die Polizei vom 


Platz Denn hätte der mit Erſatz angetretene 3. K. S. die 
Chancen ausgenützt, jo wäre das Reſultat beſtimmt andes 
ausgefallen. 


06 Myslowitz — K. S. Chorzow 5:1 (4:0). 
Dank feines guten Innenſturms gewann Myslowitz auch 
dieſes Spiel. 


Lanrahütte 07 — Eiſenbahn 3:3 (1:2). 

Ein intereſſantes Spiel. da beide Mannſchaften ziemlich 
gleichwertig waren. Funke von den Laurahütitern legte zeit: 
weiſe ein ſehr ſcharfes Note in das Spiel, das der ſchlappe 
Schiedsrichter aber nicht verſtand zu unterbinden 


Naprzod Lipine — Slonsk Schwientochlowitz 1:1 (1:1. 

Das Sptel litt ſehr unter der ſchlechten Bodenbeſchaffenheit 
des Platzes. Während in den erſten 45 Minuten Naprzod mehr 
vom Spiel hatte, war nach dem Seitenwechſel der Vorteil auf 
Seiten der Schwientcchlowitzer. 


Ruch — 06 Zalenze 3:1 (2:1). 

Ein ſcharfes, zeitweiſe ſogar ſehr brutales Spiel. Kandzla 
als Unparteiiſcher hatte alle Hände voll zu tun um allen gerecht 
zu werden. 

1. F. C. Kattowitz — Pogon Friedenshütte 3:1 (2:1). 

In den erſten Minuten war das Spiel von beiden Seiten 
ziemlich planlos. Tro! dem der Klub mit ſeiner vollen erſten 
Mannſchaft bis auf den Tormann und Maſchte antrat, Friedens⸗ 
hütte dagegen ſtark durch Erſaß geſchwächt war, konnten ſie dem 
Klub ein ziemlich gleichwertiges Spiel liefern. Der Schieds⸗ 
richter benachteiligte „Pogon“ offenſichtlich. 

Orzel — Zgoda Bielſchowitz 1:4 (1:2). 

Die Bielſchowitzer hatien das Spiel verdient 
Gabacz und Urbanski waren die Torihüten. 


gewonnen. 
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Breslan Wende 325. 

ittwoch, den 10. Dezember. 15,15: Mitteilungen der Land⸗ 
wirtſchaftsklammer Oberſchleſien. 16: Leſeſtunde. 16,15: Lieder⸗ 
ſtunde. 16,45: Das Buch des Tages: Biographie. 17: Klavier⸗ 
muſik. 17.35: Zweiter landw. Preisbericht; anſchließend: 
Elternſtunde. 18,10: Leibesübungen für Mädchen und Frauen. 
18 35: Etwas von Training. 13,50: Kreuz und quer durch 
Oberſckkeſien. 19,05: Wettervorherſage, anſchließend: Abend⸗ 
muſik. 20,05: Wetter; anſchließend: Die Polizei im Dienſte der 
Hugiene. 20,30: Abendmuſtk. 21,15: Kam nermuſil In eine” 


Gleiwitz Welle 259. 


Pauſe — etwa von 21,05— 21,15: Zeit. Wetter, Preſſe. Sport 1. 
22,30: For tſetzung der Abendberichte 
Breslauer Oper. 23: Kabarett auſ Schallplatten. 


22,45: Aufführungen der 
24: Funsttille. 


Dounerstag, den 11. Dezember. 9.05: Sckulſunk: 12,35: 
Wette“, anſchließend: Was der Landwirt wiſſen muß! 15,35: 
Kinderſtunde. 16: Schallplatten 16,30: Das Buch des Tages: 
Heutige Innenarchitektur 16.45: Bulgariſche Muſik auf Schall⸗ 
platten. 17,15: Zweiter landw Preisbe icht: anſchließeng: 
Gymnaſtik als Erziebung zur Geſundheit. 17,40: Unterbal⸗ 
tungskonzert. 18,15: Geſunbheit und Beruf 18,40: Anterbal⸗ 
tungskonzert. 19: Blick in die Zeit 19,25: Wettervorbe ria de: 
anſchlichend: Abendmuſik 20: Wettervorherſage: anſchließend: 
Stunde der Arbeit 20.30: Leihhaus. 21.20: Kleine Flöten⸗ 
muſik. 21,50: Die Auseinanderſetzung. 22.30: Zeit, Wetter, 
Preſſe, Sport. Programmänderungen 22.45: Schleſiſcher Tore 
kehrsverband. 23: Tanzmuſik der Funkianzkapelle 30: Funhtille. 


KINO APOLLO 


®: Siemlanowice - Tenfilmtheater 


Erstaufführung in Oberschlesien von A. 
Dumas wurde das gewalt. Tonfilm wunder 
betitelt: 


Dusfalsbandderkönigln 


urch die beste franz. Filmgesellsch:“ 
unter Hinzuziehung der berühmt. iran: 
Filmstars hergestellt. In tragischer un 
herzergreiiender Weise schildert dieser 
Film den Leidensweg u. die dramatische 
Erlebnisse der Königin Maria - Antonie. 


Die Hauptroile ruht in den bewährten 
Händen des vergötterten Filmstars: 


DIANA KARENNE ! 


Eine wichtig Rolle vertritt 
MARCELLAJEFFERSON 
genannt die Doppelgängerin v. Pola-Negri 

Imponierender Ausstattungsluxus! |} 
4 WE Herrliche Aufnahme von Versailler Palast! 


In eigener Fabrik hergestellte 


| QUALITÄTSMÖBEL 


wie 


CHLAFZIMMER 
PEISEZIMMER 
HERRENZIMMER 
MODEL.NE KÜCHEN 


allerbesten Fabrikats - Sowie 


ERGANZUNGSMÖBEL 


liefert bei langjähriger Garantie 
und erleichterten Zahlungsbedingungen 


Feliks Eichon, Steminnowice 


früh M. GANCZARSK 
ul. Bytomska Mr. 29 „ Telefon 1136 


Filiale Laurahütte, Beuthenerstraße 2 


Die schönste 


Schaufensterdekoration 


ZEITUNGSREKLAME 


„Laurahätte-Sieminnowitzer-Zeitung” 


SOEBEN IST ERSCHIENEN: 


33 
jahre 
verschollen 


Die arktische Freiballonexpedition 
des Schweden 


S. A. Andre 
Mit 22 Abbildungen zioty 6,60 


Kattowitzer Buchdruckerei 
und Verlags SA,, 3. Maja 12 


genügt nicht! 


Das Publikum ist gewöhnt, die Zeitung 
täglich zu lesen und besorgt Einkäufe 
immer auf geschäftliche Anpreisungen. 
Wirklichen Erfolg erzielt man nur durch 


Man inseriere daher ständig in der am 
hiesigen Industrieplatz erscheinenden 


Best. = Acid. acat. salle. 0406", Chinin. 12.6 % Lithium ad 100 Am f. 


1 
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Vereine, . Handel 
und Industrie liefert in 
sauberster Ausführung 
preiswert bei kurzer Frist. 


Spezialität: Feinste Mehrfarbendrucke 


Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung 


Von Rheuma, Gicht 
Koyfſchmerzen, Ischias 
und Hexenſchuß 
jowie auch von Schmerzen in den Ge⸗ 
lenken und Gliedern, Influenza, Grippe 
und Nervenſchmerzen befreit man ſich 
durch das hervorragend bewährte Togal. 
Die Togal⸗Tabletten ſcheiden die Harn: 
jäure aus und gehen direkt zur Wurzel 
des Übels. Togal wird von vielen 
Urzten und Kliniken in Europa emp⸗ 
tohlen. Es hinterläßt keine ſchädlichen 
Nebenwirkungen. Die Schmerzen weroen 
iofort be hoben und auch bei Schlafloſig⸗ 
fett wirkt Togaı vorzüglich. In all Apoth 


